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Was in der Welt vorgeht
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

S Halle 26 April
Frühlingsſtürme ſind im April naturgemäß Etwas überraſcht

hat es aber doch daß ſich auch ein politiſcher Frühlings
ſturm erhob deſſen Ausgangsort der Wohnſitz des erſten
deutſchen Reichskanzlers ſein ſoll Es iſt angekündigt wor
den ob mit Fug und Recht oder nicht das bedarf aber noch immer
ſehr der Aufklärung Fürſt Bismarck ſei der Stille in ſeinem
Sachſenwalde bereits überdrüſſig und ſchicke ſich an wieder in die
politiſche Arena zu treten Zunächſt wolle er im preußiſchen
Herrenhauſe ſeinen Standpunkt klarlegen und dann ſpäter wieder
ein Mandat zum Reichstage übernehmen 27 Und warum das
Alles Weil der Fürſt die Grundzüge der neuen Politik nicht
billigen namentlich die Sozialpolitik verwerfen ſoll wie ſie
Kaiſer Wilhelm II plant und weil er auf die bekannten Aus
laſſungen ſeines Nachfolgers im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
antworten will Wie ſich Fürſt Bismarck ſeinem Nachfolger gegenüber in Wahrheit ſtellt das erhellt aus ſeiner unſeren Laſern

mitgetheilten Erklärung in den Hamb Nachrichten aus deren
ſattſam bekannten Veröffentlichungen das ganze Gerede über die
Angelegenheit entſtanden iſt Wir meinen der frühere Kanzler
des deutſchen Reiches hat es nicht nöthig um Mehrung ſeines per
ſönlichen Anſehens zu kämpfen er iſt ein großer Diplomat und
vielerfahrener Politiker der unzweifelhaft weiß daß jede Zeit ihr
Recht beanſprucht Bleiben wir alſo bei unſerem Bilde Auch die
Frühlingsſtürme machen viel Getöſe aber ſchließlich folgt doch
der ſonnige Mai

Der neue Kurs wird in allem Frieden eingehalten wer
den Auf ſeiner dieswöchentlichen Reiſe nach Bremen hat der
Monarch dies kräftig und wiederholt betont wir können nicht
daran zweifeln daß Kaiſer Wilhelm II nicht durch ein Ungefähr
oder eine zufällige Störung ſich von ſeinen einmal gefaßten Plänen
abbringen laſſen wird Jn bedeutſamer Weiſe hat der Kaiſer
auch geäußert man möge nicht unnöthig Sorgen hegen es ſei
nichts ſo ſchlimm wie es ausſehe Dieſe friſche kräftige Thaten
luſt verdient Nacheiferung gerade yeute wo ſo vielfach das Wort
laut wird Was will das werden Gut wird es werden die
Welt hat ſchon ganz andere Stürme erlebt als die welche heute
c

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

51 Fortſetzung Nachdruck verboten
Was ſoll ich nun thun fragte Helene ihn mit ängſt

licher Spannung anſehend Jch ſehne mich danach Bruno
wiederzuſehen um aus ſeinem eigenen Munde ſeine Recht
fertigung zu vernehmen und doch fürchte ich mich faſt davor
ihm zu begegnen

So antworten Sie ihm daß Sie ihn hier in der
Wohnung der Frau Behrend erwarten werden Hier kann
Jhnen nichts geſchehen

Fch habe ſchon daran gedacht aber wohin ſoll ich ihm
ſchreiben da mir ſein Aufenthalt noch ebenſo unbekannt iſt
wie zuvor Er hat uichts davon in ſeinem Briefe angegeben

Und wie iſt Jhnen dieſer Brief überhaupt zugekommen
Das iſt eben das Räthſelhafte das mich beängſtigt

ohne daß ich mir ſagen könnte warum Jch fand das
Billet auf dem Tiſchchen neben meinem Bett und Keiner
weiß wie es dahin gelangt iſt Niemand kann in den
Garten und hierher ohne das verſchloſſene Vorderhaus zu
paſſiren und ich erinnere mich nicht daß außer Frau Beh
rend und dem Dienſtmädchen Jemand das Zimmer betreten
hätte Sie haben aber Beide nichts von dem Briefe und
ſeinem Ueberbringer geſehen

nd Sie denn von der Echtheit der Handſchrift über
zeugt

Felſenfeſt Dieſe Schriftzüge würde wohl Niemand
tänſchend nachahmen können

Sie ſind in der That ſehr charakteriſtiſch und auch ich
würde ſie jetzt unter Hunderten herausfinden Nun an der
Aufklärung über die Herkunft des Briefes wird es uns ja
nicht fehlen Wenn Sie aber außer Stande ſind Herrn
Weißberger hierher zu beſcheiden ſo erbiete ich mich Sie
am Sonnabend zu dem Rendezvous in Jhre ehemalige

von ſich reden machen und iſt doch nicht aus den Fugen gegangen
und eine Wetterregel ſagt bekanntlich daß ein Umſchwung am
nächſten iſt wenn der Sturm am heftigſten raſt Auf ſeiner
ganzen Reiſe die ihn von der Küſte der Nordſee bis tief hinab
in die Vogeſen geführt hat iſt der Kaiſer auf das Herzlichſte
begrüßt worden Ueber Straßburg begab ſich der Monarch zum
Schluß nach Darmſtadt um ſeine dort eingetroffene Großmutter
die Königin Viktoria von England zu begrüßen Auch die regie
rende Kaiſerin und die Kaiſerin Friedrich fanden ſich zu der allge
meinen Familienzuſammenkunft dort ein

Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat nun endlich die
Etatsberathung beendigt und nach derſelben die Eiſenbohn
vorlage ſowie verſchiedene Anträge berathen Als Arbeits
material für den Reſt der Seſſion iſt dem Hauſe ſodann die lang
erwartete Vorlage zugegangen in welcher 18 Millionen Mark zu
Erhöhung der Gehälter der Beamten und Volksſchullehrer
gefordert werden Faſt ſämmtliche Unterbeamten werden darin
berückſichtigt ebenſo ein Theil der mittleren Beamten Der Geſetz
entwurf findet im Prinzip allgemeine Zuſtimmung einige wün
ſchenswerthe Aenderungen werden ſich zwiſchen der Staatsregierung
und der Volksvertretung leicht vereinbaren laſſen Die Poſt
und Tele graphenbeamten erhalten ebenfalls Gehaltszulagen
es ſind für dieſen Zweck 12 Millionen Mark ausgeworfen Die
Angelegenheit iſt aber Reichsſache und wird alſo erſt im Reichs
tage zur Sprache kommen Eine recht hitzige Debatte dürfte im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe um das noch weiter eingebrachte
Geſetz ſich entſpinnen welches die Verwendung der während des
Kulturkampfes geſperrten Gehaltsbeträge katholiſcher Geiſtlicher
anordnet Unter dieſen Verhältniſſen wird ſich wohl auch die
Landtagsſeſſion noch tief bis in den Mai hinein ausdehnen wäh
rend der Reichstag am 6 Mai zu tagen beginnt

Die für den 1 Mai geplante Arbeiterdemonſtration
dürfte allem Erwarten nach mag nun die Arbeit eingeſtellt werden
oder nicht ziemlich ruhig verlaufen von Deutſchland läßt
ſich heute ſchon ſagen daß die Wogen der Maibewegung erheblich
niedriger geworden ſind Schlimmer liegen die Dinge in Oeſterreich
Ungarn wo überhaupt die Strikes des letzten Jahres die meiſten
Ausſchreitungen hervorgerufen haben Auch bei den letzten Gruben
ausſchreitungen in Mähriſch Oſtrau iſt es zu recht unliebſamen
Szenen gekommen und nachdem dort die Ruhe wieder hergeſtellt
iſt drohen neue Krawalle in Kladno in Böhmen und blutig mußte
eine Revolte in Bial a niedergeſchlagen werden Jm öſterreichiſchen
Abgeordnetenhaus glaubte indeſſen der Miniſterpräſident Graf
Taaffe daß für den 1 Mai keine größeren Ruheſtörungen zu
erwarten und darum auch keine Ausnahmemaßregeln nöthig ſeien
Jn allen europäiſchen Hauptſtädten ſind aber öffentliche Straßen
demonſtrationen für den 1 Mai ſtreug verboten worden Be
ſonders ſcharf ſind in dieſer Beziehung die Anordnungen welche
in Paris getroffen worden ſind

Präſident Carnot iſt mit ſeiner Rundreiſe auf der Jnſel
Korſika wohin er ſich nach dem vorangegangenen Beſuche von
Marſeille und Toulon begeben hat zu Ende und kehrt nunmehr
nach Frankreich zurück Die Korſen haben das Oberhaupt der
Republik ſehr großartig empfangen aber auch gleich die Gelegenheit
benützt um die Empfangskoſten wieder herauszuſchlagen Dem
Präſidenten wurden ſo viele Wünſche unterbreitet daß er ſich ſchließ
lich nicht mehr zu helfen wußte Bei der ganzen Reiſe iſt das
einzige wirklich Bemerkenswerthe die hohe Auszeichnung mit welcher
die Offiziere des italieniſchen Geſchwaders das zu Carnots Be

grüßung nach Toulon geſandt war von den Franzoſen behandelt
wurden Mehr iſt kaum den Ruſſen geſchehen Aus Afrika wo
die franzöſiſchen Truppen nun ſchon ſeit Wochen ſich mit den
Dahomeynegern herumſchlagen iſt eine verdrießliche Meldung
gekommen 500 Mann franzöſiſcher Soldaten wurden von den
Schwarzen regelrecht geſchlagen und zum Rückzuge genöthigt Mit
ihren beſſeren Schußwaffen tödteten ſie freilich zahlreiche Geguer
aber zurück mußten ſie deshalb doch Der frühere ſerbiſche
Landesvater König Milan der ſich jetzt in Paris amüſirt
iſt wegen groben Unfugs auf offener Straße verhaftet worden
Nur dem Umſtande daß er ein Potentat wenn auch a war
hatte er ſeine Freilaſſung zu danken Die Umgebung des Königs
ſchaut ſeinen wachſenden Exzentrizitäten ſchon ſeit längerer Zeit
mit großer Beſorgniß zu

Stanley der berühmte Reiſende wird in Brüſſel von ſeinem
königlichen Wirthe mit den höchſten Ehren behandelt Banukette
Galavorſtellungen und ſonſtige Feſtivitäten drängen ſich nur ſo
König Leopold ſucht aber zugleich Stanleys Anweſenheit praktiſch
auszunützen Der König wünſcht dringend Belgien möge den
Kongoſtaat für welchen der Monarch ſchon Millionen über Millionen
geopfert hat übernehmen und da nun durch Stanley Aller Auf
merkſamkeit auf Afrika gelenkt iſt tritt der König kräftig und öffentlich
für ſeinen Lieblingswunſch ein Man hofft die belgiſche Volks
vertretung werde einer bezüglichen Vorlage zuſtimmen Von
Brüſſel begiebt ſich Stanley nach Antwerpen

Jn Spanien iſt die Ruhe ſeither nicht wieder geſtört worden
doch herrſcht unter den Arbeitern von Barcelona und Valencia
eine gewaltige Gährung Für den 1 Mai werden ernſte Ruhe
ſtörungen erwartet und bei dem heißblütigen Charakter der Spanier
iſt leider zu befürchten der Tag werde nicht ganz ohne Spektakel
verlaufen

Politiſche Ueberſidht
Dentſches Reich

Berlin 25 April Ueber den Aufenthalt des
Kaiſers in den Reichslanden und die Abreiſe nach Darm
ſtadt liegen uns die folgenden Telegramme vor

Straßburg i 25 April Mittags Der Kaiſer
begab ſich heute Morgen 7 Uhr mittels Sonderzuges nach
Saarburg Der kommandirende General des 15 Armee
korps General der Kavallerie v Heuduck und die Generalität
waren bereits dorthin vorausgefahren Auf der Rückfahrt ver
weilte der Monarch eine Stunde in Zabern wohin ſich auch der
Statthalter Fürſt von Hohenlohe begeben hatte Um 12 Uhr
wird der Kaiſer hier zurückerwartet Die Weiterreiſe nach
Darmſtadt über Kehl iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt

Straßburg 25 April Nachm Der Kaiſer iſt heute
Mittag 12 Uhr 30 Min von Saarburg wieder hier eingetroffen
Auf dem Platz vor dem Bahnhoſe ſtanden dichtgedrängte
Menſchenmaſſen und begrüßten den Kaiſer mit unaufhörlichen
jubelnden Zurufen die ſich auf der Fahrt des Kaiſers bis zum
Palais fortpflanzten

Straßburg 25 April Abends Um 1 Uhr fand die
Frühſtückstafel beim Kaiſer ſtatt wozu die Spitzen der
Behörden geladen waren Gegen 3 Uhr fuhr der Kaiſer mit
dem Großherzog von Baden unter begeiſterten Kundgebungen
der Volksmenge nach dem Bahnhofe und reiſte nach herzlicher
Verabſchiedung vom Fürſten und der Fürſtin Hohenlohe und

n

Wohnung zu begleiten Wenn ich auch nicht bei Jhrem Ge
ſpräch zugegen ſein will ſo kann ich doch immerhin in Jhrer
Nähe bleiben um Sie wenn es ſein muß zu beſchützen
Jch werde einen geſchloſſenen Wagen beſorgen in dem Sie
die Fahrt ohne Schaden für Jhre Geſundheit zurücklegen
können und Sie eine halbe Stunde vor der in dieſem
Briefe angegebenen Zeit hier abholen

Helene nahm ſein Anerbieten mit herzlichen Dankes
äußerungen an aber da ihr ſeine Unruhe und Ungeduld nicht
entging machte ſie keinen Verſuch ihn länger zurückzuhalten

Jn der That mußte der Profeſſor ſeine Schritte ſtark
beſchleunigen wenn er noch darauf rechnen wollte den
jungen Grafen beim Frühſtück zu treffen aber das Glück
ſchien ihm günſtig geweſen zu ſein denn gleich beim Ein
tritt in das Reſtaurant ſah er den Geſuchten mit zwei
andern Offizieren an einem kleinen Seitentiſche ſitzen Um
den Grafen auch nicht durch den leiſeſten Verſtoß gegen die
Geſetze der Höflichkeit zu provoziren ließ ſich der Maler
in einer möglichſt entfernten Ecke des Saales nieder beſtellte
ſich eine Flaſche Wein und wartete nun geduldig bis die
jungen Offiziere ihr ſplendides Dejeuner beendet hatten

Seine Langmuth wurde auf eine ziemlich harte Probe
geſtellt denn obwohl Egon ſeinen Eintritt bemerkt hatte
und obwohl er ohne Zweifel wußte daß das Erſcheinen des
Profeſſors an dieſem Orte nur ihm allein t konnte
beeilte er ſich doch durchaus nicht ſeine Tafelfreuden abzu
kürzen und mancher ſpöttiſche Blick der nach der halb
dunklen Saalecke re ab rer dafür daß dieſesZögern ein keineswegs ung ſichtlches ei

Aber der Profeſſor zwang ſeine Erregung noch immer
mit übermenſchlicher Geduld zurück und als er endlich nach
beinahe einſtündigem Harren ſah daß ſich die Offiziere
erhoben ihre Säbel umſchnallten und nach ihren Mützen
riffen da ſchickte er den aufwartenden Kellner mit ſeiner
iſitenkarte und mit einer Beſtellung zu dem Grafen

Dieſer nahm dem Boten die Karte aus der Hanud ohne
indeſſen einen Blick darauf zu werfen Da er zu wohl
erzogen war um den Kellner zum Zeugen eines Skandals
zu machen ſo winkte er ihm abzutreten und ging dann mit
einigen raſchen Schritten auf den Profeſſor zu

Sie wünſchen mich zu ſprechen ſagte er kurz und
ſcharf aber mit gedämpfter Stimme und da es bereits
das zweite Mal iſt Sie meine erſte Abweiſung alſo jeden
falls nicht verſtanden haben erſuche ich Sie mir in aller
Kürze mitzutheilen was Sie zu ſagen haben

Jch will den unangemeſſenen Ton nicht bemerken in
dem Sie da mit mir ſprechen Herr Graf oder ich werde
vielmehr nachher auf denſelben zurückkommen ſagte der
Profeſſor in ruhiger würdiger Haltung Sie werden mir
hoffentlich zugeben daß ich ein Recht habe gewiſſe Auf
klärungen von Jhnen zu fordern

Ein ſolches Recht geſtehe ich Niemand zu Die Auf
klärungen zu denen ich mich verpflichtet glaube gebe ich
freiwillig

Um ſo mehr muß ich bedauern daß Sie es in dieſem
Falle verabſäumten Sie kamen während meiner Abweſen
heit in mein Atelier oder vielmehr wenn ich mich korrekt
ausdrücken ſoll Sie drangen in dasſelbe ein ohne ſich
durch eine genügende Klarleguug Jhrer Gründe bei der
jungen Dame zu entſchuldigen welche Sie damit erſchreckt
hatten

Jch wußte nicht daß die Dame ein Recht auf ſolche
Entſchuldigungen hatte Da ſie mir weder als Jhre
Braut noch als Jhre Gattin vorgeſtellt war und da ſie
Jhre Schweſter jedenfalls nicht war ſo fehlte mir der Maß
ſtab für die Beurtheilung ihrer Stellung

Jch würde dieſe zweideutigen Worte als eine Beleidigung
für die junge Dame nehmen müſſen wenn ich nicht noch
immer eine zu gute Meinung von Jhrem Taktgefühl hätte
Herr Graf
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Seite 2 Sonnkagx n e e eeereeeeee2ee
der Generalität mit dem Großherzog über Karlsruhe nach
Darmſtadt

Karlsruhe 25 April Abends Der Kaiſer und der
Großherzo g trafen um 42 Uhr im feſtlich geſchmückten
Hanptbahnhofe ein wo die Großherzogin die Prinzeſſin Wil
helm und der Präſident des Staats miniſteriums anweſend
waren Der Kaiſer küßte die Großherzogin wiederholt auf das
Herzlichſte Nach einer im fürſtlichen Warteſaale eingenom
menen rin i nd herzlichſter Verabſchiedung erfolgte die
Weiterreiſe nach Darmſtadt

Die Zeitungsklatſchereien über eine angebliche
Aktion Fürſt Bismarcks gegen den Reichskanzler von
Caprivi dürften nun ihr Ende gefunden haben und hoffentlich
wird ſpäter keine Wiederholung desſelben auftanchen Dieſe
Affaire hat uns im Auslande nicht genützt die uns nicht ge
neigten Zeitungen haben daraus Anlaß genommen die unſinnigſten
Gerüchte zu verbreiten Weder kann es den Deutſchen im Ans
lande lieb ſein wenn ſolche Sachen über ihr Vaterland verbreitet
werden noch hat der deutſche Handel davon Nutzen Es iſt reich
licher Anlaß zur Ruhe vorhanden Man erzählt ſich der Kaiſer
habe ebenfalls Einſicht in die bekannten Artikel genommen mit
dem Kopfe geſchüttelt und bemerkt Jch hoffe es wird nicht
nöthig ſein ſich hiermit noch ernſt zu beſchäftigen Geſprochen
hat aber der Kaiſer darüber die Aeußerung in ſeiner Wilhelms
havener Rede vom neuen Kurſe zielte darauf hin Die

g eurger Nachr ſchreiben übrigens in ihrem heutigen Abend
att

Wenn einzelne Blätter anſcheinend auf Grund unſerer neu
lichen Aeußerung meinen Fürſt Bismarck werde ſchon in
der nächſten Zeit an Verhandlungen des Herrenhauſes theil
nehmen ſo halten wir dies für unzutreffend Wir glauben an
nehmen zu ſollen daß Bismarck erſt eine weitere Klärung der
Verhältniſſe abwarten wird bevor er im Herrenhaus erſcheint

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung enthält
ein Schreiben des Fürſten Bismarck vom 24 ds welches
lautet Bei der großen Anzahl von Bittgeſuchen mit Anlagen
die mir zugehen iſt es mir nicht möglich letztere regelmäßig zurück
gelangen zu laſſen Jch erſuche die Einſender daß ſie auf Zurück
ſendung der Anlagen nicht rechnen können auch dann nicht wenn
es Dokumente ſind Dasſelbe Blatt bemerkt in Betreff eines
durch die Agence Havas telegraphiſch verbreiteten Artikels über
K reta derſelbe ſcheine die leicht erregbaren Griechen wieder auf
die kretenſiſche Frage zu lenken es beruhe auf Unkenntniß wenn
der Artikel in Athen als offiziös angeſehen werde und die Griechen
annähmen die diesſeitige Regierung wolle von ihrer bisherigen
Haltung abweichen

Die Ankunft des Kaiſers in Chriſtiania wird
zwiſchen dem 2 und 7 Juli erfolgen vorausgeſetzt daß keine
Störung eintritt Unmöglich iſt dieſe nicht da ſich das Befinden
der bruſtkranken Kronprinzeſſin von Schweden ſehr verſchlimmert hat

Eine Bürgermeiſter Konferenz Der Ober
bürgermeiſter Miquel iſt aus Frankfurt a M heute hier einge
troffen und im Hotel Kaiſerhof abgeſtiegen Ferner ſind auch
noch der Oberbürgermeiſter Küper aus Krefeld der Oberbürger
meiſter Wegner aus Barmen der Oberbürgermeiſter Zweigert ausEſſen der Oberbürgermeiſter Stübel aus Presden und der Ober

bürgermeiſter Bleek aus Minden hier zu mehrtägigem Aufenthalt
angekommen

Ein königlicher Erlaß an den Kultusminiſter
über eine neue Regelung des höheren Unterrichts
weſens ſteht unmittelbar bevor Er enthält den Auftrag zur
Einberufung einer Enquéte welche unter Anderem auch über die
Berechtigung der Realſchul Abiturienten zum Univerſitäts Studium
und der lateinloſen Mittelſchulen zum Freiwilligen Zeugniß be
rathen ſoll

Der Bundesrath ſtimmte in ſeiner geſtrigen Sitzung
den vom Reichstage angenommenen Geſetzentwürfen zu Auf
hebung des Geſetzes über die unbefugte Ausübung der Kirchenämter
Vertragsentwürfe mit der Aktiengeſellſchaft Deutſche Oſtafrika
Linie in Hamburg über Errichtung einer Poſtdampfer Verbindung
in Oſtafrika Ferner einem Antrag des Reichskanzlers betreffend
die Abänderung des Poſttarifs Er überwies die Vorlage
betr Einfuhr lebender Schafe aus Oeſterreich Ungarn
und Rußland zu Zuchtzwecken ſowie den Antrag Ermächtigung
einer ſtrafrechtlichen Verfolgung wegen Beleidigung des Bundes
raths den betreffenden Ausſchüſſen

Gebände für den preußiſchen Landtag Ueber
die Beſchaffung entſprechender Dienſtgebäude für die beiden
Häuſer des preußiſchen Landtages verlautet mit Beſtimmt
heit die Sache ſolle vor dem Schluß der Tagung endgiltig zum
Austrag gebracht werden Der Widerſpruch welcher vom Herren
hauſe beſorgt wurde iſt wie bekannt beſeitigt und die Regierung
wird ſich nun wegen der Auswahl der vorliegenden Pläne zu ent
ſcheiden haben

Ein neuer Niederlaſſungsvertrag zwiſchen
Deutſchland und der Schwei z ſoll der Märk Allg Ztg
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zufolge aller Wahrſcheinlichkeit nach zu Stande kommen Nach
dem genannten Blatt hat dieſe Kunde in ganz Süddeutſchland
große Freude erregt denn die Zahl der nach dort gehörigen und
in der Schweiz anſäſſigen Dentſchen wird auf mindeſtens 100000
geſchätzt die bei vertragsloſem t übel dran wären

Die verſtärkte Jnſtizkommiſſion nahm zu g 6
des Notariatsgebührengeſetzes einen Antrag an welcher
unter Beibehaltung der Gebührenſcala der Regierungsvorlage für
Rechtsgeſchäfte bis 60000 Mark von da an die Gebühren für
je 20000 Mark um 50 Mark erhöht Die 88 7 und 8 wur
den weſentlich unverändert angenommen

Das Schweine Einfuhr Verbot wird immer
weiter eingeſchränkt Jetzt iſt die Einfuhr lebender Schweine auch
nach Chemnitz und Zittau unter Zuſtimmung des Reichs
kanzlers von Caprivi geſtattet worden Weitere Ausnahmen ſtehen
noch in den nächſten Tagen bevor

Die wiederholten deutſchen Expeditionen die
in letzter Zeit von Aden von Privatleuten unternommen wurden
um an der Somaliküſte dentſche Stationen anzulegen ſind ohne
Erfolg geblieden weil die Somalineger allen Auſiedlungsverſuchen
entſchiedenen Widerſtand entgegenſetzten Jetzt wollen die betr
Herren eine Station im Hohenzollernhafen Port Dunford etwa
80 engliſche Meilen nördlich von Lamn errichten Man hat ſich
bereits mit Major Wißmann deshalb in Verbindung geſetzt

Aus den Kolonieen Reichskommiſſar Wißmann
iſt zum Angriff auf die Aufſtändiſchen im ſüdlichen Theil des
deutſchen oſtafrikaniſchen Schutzgebietes bereit Täglich kann die
Mittheilung vom Aufbruche nach Süden eingehen Jm nördlichen
Theile des Schutzgebietes iſt ſeit Banag Cheris Unterwerfung
Alles ruhig Ueber eine Fahrt nach der Südküſte welche zur
Aufklärung der dortigen Lage unternommen wurde liegt uns ein
intereſſanter Bericht vor den wir in der nächſten Nummer ver
öffentlichen werden

Wiesbaden 25 April Die Kaiſerin Auguſta
Viktoria ſoll beabſichtigen am Montag auf der Rückreiſe von
Darmſtadt in Begleitung des Kaiſers der Kaiſerin von
Oeſterreich einen Beſuch abzuſtatten

Straßzburg 25 April Jn der heutigen letzten Sitzung
des Landesausſchuſſes kam als erſter Gegenſtand der An
trag Grad und Genoſſen auf Aufhebung des Paßzwanges
zur Berathung Der Antragſteller und andere Redner darunter
Dr Petri anerkannten die milde Praxis der Regierung
bei Ausführung der Maßregel Vom L wurde in
die Beſprechung nicht eingegriffen Die Sitzungen des Landes
ausſchuſſes wurden alsdann geſchloſſen

OeſterreichUngarn
Wien 25 April Die in auswärtigen Blättern verbreitete

Nachricht Kaiſer Franz Joſeph werde Anfangs Mai zum
Beſuche des Kaiſers Wilhelm in Berlin eintreffen findet in
hieſigen maßgebenden Kreiſen keine Beſtätigung

Das Neue Wiener Tagblatt meldet die Ernennung des
Prinzen Heinrich zum öſterreichiſchen Kontre Admiral
extra statum

Jtalien
Rom 25 April Nach in den letzter Tage mehrfach ge

pflogenen Berathungen beſchloß der Miniſterrath auf allen
Gebieten der Verwaltung Erſparniſſe durchzuführen die im
nächſten Budgetjahr 30 bis 40 Millionen betragen werden Die
Einſchränkung des Kriegsetats allein ſoll 8 bis 9 Millionen
die des Marineetats 5 Millionen beträgen ohne daß die Schlag
fertigkeit des Heeres dadurch gefährdet werde Dieſe Mittheilung
hat einen ſehr günſtigen Eindruck hervorgerufen umſomehr als
die Regierung beabſichtigt zunächſt mit aller Entſchiedenheit die
Löſung der Finanzkriſis vorzunehmen

Kronprinz Viktor Emannuel iſt auf ſeiner aſiatiſchen
Reiſe in Samarkand angekommen Er hat bereits den Emir von
Buchara Aſchabad Merw und andere Orte beſucht

Es wird beſtätigt daß Fürſtbiſchof Dr Kopp von
Breslau demnächſt zum Kardinal ernannt werden wird
Windthorſt der in Rom gleichfalls erwartet wird ſoll vom
Papſte den Chriſtusorden erhalten

Fraukreich
Paris 25 April Prinz Jerome Napoleon richtete

folgendes ungeheures Aufſehen erregendes Schreiben an Carnot
Herr Präſident Sie haben Korſika beſucht Jch hätte

nichts dagegen einzuwenden wenn Sie nicht die höchſte Unſchick
lichkeit begangen hätten das Bonapartehaus zu beſuchen Dieſes
Haus gehört nicht Jhrer Regierung und Sie haben ſomit kein
Recht die Schwelle desſelben zu betreten Was giebt es Ge
meinſames zwiſchen dem erſten Konſul welcher in wenigen
Monaten Frankreichs Wiedergeburt hervorrief und Jhrer Re
giernng welche täglich Frankreich desorganiſirt zwiſchen dem
großen Kaiſer welcher nur durch die Größe ſeines Syſtems be
ſiegt wurde und Jhrer Parlamentsherrſchaft welche ohnmächtig

O Sie beurtheilen mich viel zu wohlwollend Nehmen
Sie meine Worte nur getroſt für das als was ſie Jhnen
erſcheinen

Der Profeſſor biß ſich auf die Lippe aber es gelang
ihm doch ſeine äußere Ruhe zu bewahren

Jch werde mir das merken Herr Graf Aber ich bin
noch immer ohne Jhre Autwort und ich rechue auf eine
ſolche um ſo eher als ich wohl nicht ohne Grund einen
gewiſſen Zuſammenhang annehme zwiſchen der Verlobung
der Komteſſe Elſa und Jhrem leider in meiner Abweſen
heit erfolgten Beſuch

Die kaltblütige Sicherheit mit welcher der Profeſſor
den peinlichen Gegenſtand berührte empörte den jungen
Grafen und reizte ſeinen ohnedies gekränkten Stolz auf das
Empfindlichſte

Herr das iſt eine Unverſchämtheit fuhr er mit
wüthender Geberde auf Jch werde mir das Vergnügen
machen Jhnen dieſen Zuſammenhang mit der Degenſpitze
zu beweiſen

Damit war das entſcheidende Wort gefallen das Wort
über das hinaus es keine weitere Erörterung nnd keine Ver
ſtändigung mehr gab Der Profeſſor war ſehr bleich gewor
den aber er bewahrte ſeine Haltung

Jch werde abwarten ob es Jhnen gelingt erwiderte
er kalt Jedenfalls werden Sie Gelegenheit haben es zu
verſuchen

Damit trat er zurück und entfernte ſich raſch Die beiden
Waffengefährten des Grafen Egon welche ſogleich wahrge
nommen hatten daß es ſich um eine Unterredung von ziem
lich ernſter Natur handle und welche ſich dementſprechend
diskret nach dem Hintergrund zurückgezogen hatten kamenwieder näher und ſtellten ſich ihm u eine Bemerkung hin

daß er möglicherweiſe auf ihre n ſt Dienſte
rechnen müſſe h zur Verfügung Auch ihnen
war ja der Skandalartikel in der Poſaune bekannt und

wenn auch das Gerede über denſelben durch die unerwartete
Verlobung der Komteſſe in der That zum Schweigen gebracht
worden war ſo ahnten ſie doch daß dieſe Affaire damit im
Zuſammenhang ſtehen könne und fragten deshalb nicht nach
den Gründen des Rencoutre Der Graf ſeinerſeits ſchien
demſelben gar keine ernſtliche Bedeutung beizulegen und er
bemerkte nur noch leichthin

Es thut mir leid Kameraden daß ich Euch damit
läſtig fallen muß denn ich weiß daß ſolche Affairen mit
Civiliſten auch für die Sekundanten nicht ſehr angenehm
ſind Es ließ ſich jedoch diesmal nicht gut vermeiden und
ſeine Satisfaktionsfähigkeit wenigſtens unterliegt keinem
Zweifel Die Bedingungen überlaſſe ich natürlich ganz
Eurem Ermeſſen möchte übrigens die Sache nicht gar zu
leicht behandelt wiſſen Piſtolen oder krumme Säbel und
im erſteren Falle nicht über fünfzehn Schritt Diſtance
Zweifle übrigens noch ſehr daß mir der kühne Herr über
haupt eine Herausforderung ſchickt

Dieſer Zweifel ſollte ſich indeſſen als unberechtigt er
weiſen denn kaum zwei Stunden ſpäter erſchienen bei dem
Grafen Egon zwei dem Profeſſor befreundete Herren um
ihm als Kartellträger die Herausforderung desſelben in
aller Form zu überbringen Er hatte ihnen eben dieAdreſſe eines ſeiner Sekundanten zum Zwecke der weiteren

Unterhandlungen genannt als dieſer ſelbſt ſich mit dem
Ausdruck des Bedauerns darüber einſtellte daß er durch
ein eben eingegangenes Telegramm an das Krankenbett ſeines
ar gerufen außerſtande ſei ſein Verſprechen ein
zulöſen

Graf Egon war in einiger Verlegenheit als ihm noch
zpitis ſein künftiger Schwager der Marquis du Verdy

einfiel

Fortſetzung folgt

daſteht zwiſchen Jhnen der mich verbannt und mir dem Erben
Napoleons Wie nnterſtehen Sie ſich der Wiege des großen
Mannes Jhre hinterliſtige Verehrung zu zollen Begnügen
Sie ſich mit dem Gennß Jhres Gehaltes aber rühren Sie nicht
an unſere heiligen Erinnerungen und verhöhnen Sie nicht mein
unverdientes Exil Jhr Beſuch iſt eine Parodie Jhr r
Reſpekt eine Entweihung gegen welche ich als Neffe und Erbe
des Kaiſers proteſtire

gez Napoleon
Gut gebrüllt Löwe Der Brief macht natürlich einen ganz

gewaltigen Eindruck Die Morgenblätter welche denſelben ver
öſffentlichen finden auf den Boulevards reißenden Abſatz Als
Carnot ſeine Reiſe antrat wies Figaro nach daß Carnots
Großvater der Organiſator des Sieges es geweſen der 1796
dem General Napoleon Bonaparte das Oberkommando der
franzöſiſchen Armee in Jtalien verſchaffte und ihm dadurch die
Wege zum Ruhme geebnet habe D

Velgien
Brüſſel 25 April Stanley wurde geſtern im Foyer

des Theatre Flamande vom Prinzen Balduin und dem Vor
ſtande der geographiſchen Geſellſchaft empfangen Nach der Ent
gegennahme einer Glückwunſchadreſſe ſowie von Ehrendiplomen
für ſeine Begleiter hielt Stanley eine große Rede welche die
Bedeutung und die Schätze von Jnnerafrika in enthuſiaſtiſcher
Weiſe würdigte Dem Könige von Belgien verdanke er die Mög
lichkeit nach Emin ausgegangen zu ſein Alle zweifelten ſkeptiſch
an ſeinem Unternehmen und beſchäftigten ſich mit der Frage ob
er nicht eine Annexion beabſichtige beſonders die deutſche Preſſe
Mit welcher Berechtigung die deutſche Preſſe ſich mit dieſerFrage beſchäftigte das iſt ſern Leſern ja bekannt Anm d Red

Nach zehn Jahren der Koloniſation habe er die Ziviliſation bis
zum Jambuye gefunden Dort begann ein immenſer Urwald
welcher von Zwergen bewohnt ſei deren die Bibel und Homer
bereits gedenken Jhm ſei dieſe vierzig Jahrhunderte alte Race
ehrwürdig erſchienen er der Sohn Japhets heiße ſie Adam
und Eva dort ſei das Paradies zu ſuchen Stanley ſprach ſodann
in knappen begeiſterten Worten von den den Nil gebärenden
Bergrieſen den Jägerſtämmen im Jnnern Afrikas den Hirten
völkern im Oſten den Seen ſowie von den 8600 Jahren auf
geſpeicherten unendlichen Reichthümern des Aruwimi Urwaldes
Stanley ſchloß Wenn Jhr dieſelben einmal erkannt habt
werdet Jhr ſie ſehen und beſitzen wollen Heute hat ſich der be
rühmte Reiſende nach Antwerpen begeben

England
London 25 April Da die belgiſche Regierung den Sonder

dampfer Prinzeß Joſephine zur Verfügung geſtellt hat wird
Stanley nicht nach Calais ſondern von Oſtende nach Dover
fahren wo er gegen 4 Uhr Nachmittags anlangen wird Brieflich
hat Stanley den Bürgermeiſter von Dover um Vermeidung aller
Feierlichkeiten gebeten Der amerikaniſche Generalkonſul und die
Mitglieder des Emin Ausſchuſſes werden ihm am Adnmiralitäts
ſtaden in Dover bewillkommnen Mackinnon der Präſident der
Britiſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft langte geſtern in Brüſſel an
um Stanley nach London zu begleiten Mittlerweile trifft die
Britiſch Oſtafrikaniſche Geſellſchaft Hals über Kopf
Vorbereitungen um ihre Jntereſſen in Oſtafrika zu wahren
Sir Francis de Winton reiſt im Mai nach Mombaſa um die
Verwaltung der Geſellſchaft zu übernehmen Derſelbe wird von
mehreren energiſchen Männern begleitet Die Geſellſchaft iſt ent
ſchloſſen ohne Verzug Expeditionen in das Jnnere von
Afrika abzuſchicken

Orient
Velgrad 25 April Vor einigen Tagen beabſichtigte ein

gewiſſer Hugo Porak Tuch und Leinwandhändler aus Sachſen
ein Attentat gegen den Miniſter des Jnnern auszuüben Er
konnte jedoch wie von uns ſchon telegraphiſch gemeldet worden
iſt ſeine Abſicht nicht ausführen und nach den Verſicherungen
des Amtsblattes hätte man es mit einem Jrrſinnigen zu thun
Warum der Sachſe welcher zum erſten Mal in Serbien weilte
ſich gerade als unſchuldiges Opfer einen ſerbiſchen Miniſter aus
erkoren haben ſollte erſchien vielen als ein Räthſel Die
heutige Male Novine veröffentlicht nun einen ſenſationellen
Artikel über den Fall und erklärt ſich bereit ihre Be
hauptungen wenn nöthig vor Gericht zu erhärten Nach
genanntem Blatt hat Porak im verfloſſenen Jahre eine Zu
ſammenkunft mit Herrn Tauſchanovic in Wien gehabt welcher
auch ein Schriftſteller Namens Vandory beiwohnte Man
ſprach von Geſchäften und im Verlauf der Unterredung verwies
Herr Tauſchanoviec den Sachſen an Herrn Vandory wegen ge
wiſſer Lieferungen für Serbien Porak trat auch in Korreſpondenz
mit dem genannten Herren aber es verging faſt ein Jahr ohne
daß Porak etwas erreichte obgleich er viel Geld ausgegeben hatte
Er wollte ſelbſt nach Serbien kommen aber Herr Vandorhy rieth
ihm telegraphiſch davon ab Schließlich kam der Sachſe doch
hierher um ſich von dem Stande ſeiner Angelegenheit zu über
zeugen Er nahm neben bedeutenden Baarmitteln noch einen koſt
baren Schmuck im Werthe von mehreren tauſend Francs mit
welchen er falls das Geſchäft zu Stande kommen ſollte der Frau
eines hohen Beamten verehren wollte Er ließ ſich bereden noch
einige Tauſend Francs und auch den Schmuck an die Sache zu
hängen allein der Mittelsmann wurde darauf unſichtbar und
lengnete ſchließlich ſogar die Bekanntſchaft mit dem Sachſen
Darüber gerieth dieſer ſo in Erregung daß er gegen
Jenen einen Revolver zog und den Miniſter des Jnuern auf
ſuchte Letzterer war jedoch nicht im Miniſterinm Der Schmuck
wurde Abends von einem Kaufmann der in dieſer Sache eben
falls eine Rolle geſpielt hat der Polizei übergeben mit der An
gabe er ſei bei ihm vergeſſen worden Derſelbe ſoll aber gegen
eine Koralleugarnitur von nur ungefähr 1000 Francs Wert
ausgetauſcht geweſen ſein So erzählt die Male Novine welcher
wir ſelbſtverſtändlich die Verantwortung für ihre Mittheilungen
überlaſſen Du Herr Porak als geiſtesgeſtört in eine Belgrader
Anſtalt gebracht iſt ſo wird ſich der Vertreter Deutſchlands
jedenfalls des Sachſen annehmen und Herr Tauſchanovic welcher
wohl keine Kenntniß von den Vorgängen gehabt hat dürfte
nicht zögern Herrn Porak zu ſeinem Nechte zu verhelfen falls
ſich die Sache wirklich ſo verhält wie das ſerbiſche Blatt ſie
darſtellt Anm d Red

Preußiſcher Landtag
Haus der Abgeordneten

49 Sitzung
Originalbericht des General Anzeiger

H2 Berlin 25 April
11 Uhr Die Petition des Propſtes Dr Frhr von der Goltz in

Berlin um Einſtellung einer Summe zu kirchlichen Einrich
tungen für Berlin in die außerordentlichen Ausgaben des Etats für
1891/92 wird berathen Die Budgetkommiſſion beantragt 1 diePetition durch motivirte Tagesordnung zu erledigen da das Bedürfniß
in jedem einzelnen Falle nachgewieſen werden muß und die Parität
gegenüber anderen Konfeſſionen nicht verletzt werden darf 2 eine
Bewilligung nur auf Grund ſpezieller Vorſchläge eintreten zu laſſen
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Nr 98 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 27 April Seite 3GGüveGG ſeaen gl oloneAbg Borck natlib beantragt die Motivirung für den Ueber gangzur Tagesordnung anderweitig zu faſſen nämlich über die Petition
rbnhte dadpung überzugehen weil 1 ein für Berlin zu ſchaffender

band der re Kirchengemeinden ſelbſt die nöthigen Mittel zur
Hebung des kirchlichen Nothſtandes ſchaffen kann weil 2 von den
vereinigten Kreisſynoden anerkannt iſt daß Anleihen das wirkſamſte
Mittel hierzu ſind und weil 3 dieſe Synoden fremde Wohlthätigkeit
abgelehnt haben

Abg von Benda xnatlib befürwortet als Referent die Anträge
m

eh Rath Bartſch Die Staatsregierung geht von der Auffaſſunaus daß die Beſeitigung der Kirchennoth in Bern nicht blos an die

Kirche ſondern auch für den Staat von Intereſſe iſt Die Regierung
will e abwarten welche Beſchlüſſe die demnächſt zuſammen
tretende Generalſynode faſſen wird Die kirchlichen Verbände haben
der Sache bereits ihre Aufmerkſamkeit zugewendet und es haben in
den letzten Tagen unter den betheiligten Behörden Ermittelungen ſtatt
gefunden über etwa 20 Kirchenneubauten für Berlin Auch die Pro
vinzen haben ein Intereſſe daran die Berliner Kirchenverhältniſſe zu
beſſern denn die Provinz entſendet alljährlich viele Tauſende ihrer
Bewohner nach Berlin die dort ihren dauernden Aufenthalt nehmen
und deren Zukunft nicht gleichgiltig iſt Auch der Staat kann es nicht
ablehnen mit ſeinen Mitteln zur Milderung der Kirchennoth in Berlineinzutreten Vorbereitende Schritte dazu ſint geſchehen und mächtige

IJmpulſe von Allerhöchſter Stelle durch die Theilnahme Jhrer Majeſtät
der Königin gegeben worden

Abg Francke Tondern natlib Die Verhältniſſe in Berlin liegen
allerdings ungewöhnlich doch das iſt in anderen Großſtädten ebenſo
Unſer Antrag zeigt die Wege auf welchen geholfen werden kann Die
Berliner Gemeinden verfügen zum Theil über ſehr reiche Mittel und
ſind durchaus in der Lage ſelbſt das Nöthwendige für die Abhilfe der
Kirchennoth zu thun Zum Mindeſten wäre es verfrüht für dieſe
Zwecke heute ſchon Staatsbewilligungen auszuſprechen Berlin kann
recht wohl ſelbſt mehr leiſten im Weſten in den Jnduſtriebezirken
müſſen heute an Kirchenſteuern bis zu hundert Prozent der Staats
ſteuern gezahlt werden Warum ſollen wir alſo gerade Berlin helfen
Wenn einzelne Provinzen freiwillig für Berlin etwas thun wollen ſo
mögen ſie es thun zwingen dürfen wir ſie nicht Ich wiederhole es
iſt in Berlin nur eine beſſere Organiſation nöthig um die Kirchennoth
zu beſeitigen Erſt wenn die Selbſthilfe nicht ausreicht dann können
wir eintreten

Abg Frhr von Zedlitz freikonſ Auch ich meine daß Berlin
recht gut ſich ſelbſt helfen kann Die zunehmende Bevölkerung vermehrt
auch den Wohlſtand der Hauptſtadt man kann recht wohl erheblichere
Mittel aufbringen Die Mitwirkung der Geſetzgebung iſt nur von
Nöthen um die neuen nöthigen Korporationen und Organiſation zu
ſchaffen Für den Antrag Borck welcher ſich zu ſehr an die Beſchlüſſe
der Synoden anlehnt empfehle ich folgenden Antrag meiner Fraktion
welcher unſere Stellung klarer darlegt Das Haus wolle beſchließen
die Staatsregierung zu erſuchen das Nöthige zu veranlaſſen damit die
finanziellen Kräfte Berlins zur Beſeitigung der dortigen Kirchennoth
herangezogen werden können

Abg Stöcker beantragt Namens der konſervativen Partei die
Petition der Regierung mit dem Erſuchen zu überweiſen über die Be
dürfnißfrage Ermittelungen anzuſtellen und eventuell geeignete Vor
ſchläge zur Abhilfe vorhandener Nothſtände zu machen Der Hinweis
auf die eigene finanzielle Kraft Berlins und auf das Anleiherecht ge
nügt unter den augenblicklichen Verhältniſſen nicht Berlin bedarf der
Unterſtützung und Anregung von auswärts Heute können die Sozial
demokraten dort ihre Erfolge leicht erzielen den Leuten fehlt eben ge
nügende Seelſorge

Abg Windthorſt Ctr Das Vorgehen der Regierung ſcheint
mir nicht das richtige zu ſein Jn Berlin iſt allerdings eine größere
Zahl von Kirchen nothwendig aber im Prinzip muß jede Konfeſſion
für ſich ſelbſt ſorgen Auch die Katholiken Berlins haben ihre Kirchen
u wovon aber der Herr Regierungskommiſſar nichts geſagt hat Der
konſervative Antrag iſt zu dunkel Wir werden deshalb dem Antrage
von Zedlitz zuſtimmen denn mit der Staatshilfe muß man vorſichtig ſein

bg Francke natlib zieht den Antrag ſeiner Partei zurück
Abg Rickert freiſ Nachdem von allen Seiten die Staatshilfe

abgelehnt worden iſt muß eigentlich einfacher Uebergang zur Tagesordnung ſtattfinden Dieſe Prollamirung der Hilfloſigkeit der Ge

meinden hat überhaupt etwas Demüthigendes und iſt kein Beweis für
die Kraft der proteſtantiſchen Kirche namentlich in Berlin Wir werden
einen Antrag auf einfache Ablehnung der Petition ſtellen

Abg Enneccerus natlib erklärt ſeine Partei werde nunmehr
für den Antrag von Zedlitz ſtimmen

Abg Frhr von Huene Ctr Der Antrag Stöcker iſt in der
Kommiſſion bereits geſtellt aber dort abgelehnt worden Redner be
dauert daß der Kommiſſionsantrag ſo wenig Entgegenkommen findet
Aus dieſem Grunde wird ſeine Partei für den Antrag von Zedlitz
ſtimmen der auch ſchließlich angenommen wird

Es folgt die Berathung des Antrages Muhl freikonſ auf An
nahme eines Geſetzes betr die nachträgliche Berückſichtigung erloſchener
Entſchädigungsanſprüche für frühere Grundſteuerbefreiungen

Der Antrag der vom Regierungsvertreter bekämpft wird wird der
Agrar Kommiſſion überwieſen
Sodann werden Petitionen berathen Die Petitionen des Pro
feſſor Rabe um Einrichtung von Findelhäuſern wird durch Ueber
gang zur Tagesordnung erledigt Jn gleicher Weiſe wird eine Petition
um Penſions Erhöhung und eine andere um anderweite Regelun
der Lehrerverhältniſſe an den ländlichen Volksſchulen erledigt Darau
werden noch mehrere Lokalpetitionen durch Uebergang zur Tagesord
nung erledigt

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Nachtragsetat betr die Er
höhung der Beamtengehälter

Lokales
Halle 26 April

D Auf der Durchreiſe Heute früh Uhr paſſirte mittelſt
Separatzuges auf der Reiſe nach Darmſtadt wo bekanntlich gegen
wärtig die Königin von England und unſer Kaiſer weilen die Kaiſerin
Viktoria Auguſta unſeren Bahnhof

Des Frühlingé ſonnige Tage wecken wieder mächtig die
Wanderluſt in den Herzen der Menſchen und die Frage Wohin reiſen
wir dies Jahr beſchäftigt lebhaft diejenigen Gemüther denen ein
gütiges Geſchick das nöthige Neiſegeld in genügender Menge in die
Taſche geſteckt hat Wohl ihnen ſie können ihres Herzens Begehren
folgen und wir wünſchen ihnen gerne wenn die Zeit da iſt eine
glückliche und erquickliche Reiſe Aber wir möchten ihnen noch vorher
eine Bitte zurufen Jhr Glücklichen gedenket auch der
Armen und beſonders der armen Kinder die friſche freie
Luft ſo nöthig haben wie das tägliche Brot die aber ihre Ferientage
in der dumpfigen Luft der Großſtadt vertrauern müſſen Euere Kinder
ziehen mit Euch hinaus ergötzen und erholen ſich in Wald und Berges
luft aber die Kinder der Armen ſchauen betrübt ihren Altersgenoſſen
nach Helft ihnen ihr die ihr mit wohlgefüllten Portefeuilles in die
Sommerfriſche reiſt unterſtützt das menſchenfreundliche Unternehmen

der W rienkolonien durch welches auch den Kindern der Armen
die Wangen roth gefärbt und die Herzen frohgemacht werden ſollen

Goldene Hochzeit Heute feiern der frühere Fleiſchermeiſter
jetzige Rentier Leberecht Kögel gr Steinſtraße 21 und ſeine Ehefrau
in körperlicher Rüſtigkeit das Feſt ihrer goldenen Hochzeit Am frühen
Morgen wurde die Jubiläumsfeſtlichkeit durch Geſangsvorträge des
Halle ſchen Stadtſingechores eingeleitet Seitens der Anverwandten
Freunde und Nachbarn wurden dem Paare im Laufe des Tages zahl
r Aufmerkſamkeiten zu Theil Die Einſegnung wurde in der Be
hauſung vollzogen die Familienfeier wird erſt morgen ſm Gaſthof zum
Preußiſchen Hof abgehalten

D Der Halleſche Schützenbund hält morgen Sonntag und
Montag anläßlich ſeines 8 Stiftungsfeſtes auf dem Birkhahn
bei Diemitz ein Prämien Schießen ab

d Reviſion Auf dem heutigen Wochen markte wurden um
faſſende Butter Reviſionen vorgenommen wobei ſich verſchiedene Stücke
als zu leicht erwieſen und deshalb Konfiskation erfolgte z

d Beſitzwechſel Das den Erben des verſtorbenen Herrn Bankier
Kuliſch gehörige Grundſtück Weidenplan und Sophienſtraßenecke iſt
von Herrn Kaufmann Löwendaahl erworben worden Das dem
Bäckermeiſter Wilhelm Weber r hprig Bäckereigrundſtück Steinweg 40iſt in den Beſitz des Jnſpektors K heber r die Kaufſumme von
38,000 Mk übergegangen

K Viktoriatheater Geſtern Abend begann bei ziemlich gut be
ſetzten Hauſe der yclus von Konzerten der erſten ungariſchen Damen
kapelle von Heged üs Janka aus Peſt Nahmen die anmuthigen
Erſcheinungen der koſtümirten Damen ſchon von vornherein das Publi
kum für ſich ein ſo waren es doch noch vielmehr die wirklich mit
großer Präziſton vorgetragenen einzelnen Konzertpiecen welche reichen
Applaus ernteten Das Programm brachte außer einer von der
Direktrice mit künſtleriſcher Fertigkeit executirten Meditation von Bach
für Violine und einigen brillant vorgetragenen Czardas gewöhnliche
Konzertnummern aber ſelbſt dieſe zeichneten ſich durch das harmoniſche
gert aller Jnſtrumente aus Wir können den Beſuch der

onzerte auf das Angelegentlichſte empfehlen um ſo mehr als die
neue Leitung des Viktoriatheaters es verſtanden hat die ſonſt
oft ſtörenden Elemente dem Lokale fern zu halten Jedenfalls hat die
Direktion mit dem Engagement der ungariſchen Damenkapelle einen
lücklichen Griff gethan und wird ſich dieſelbe noch lange der Gunſt
es hieſigen Publikums erfreuen

Rohheit Auf dem Neubau gr Ulrichſtraße 50 gerieth am
Mittwoch der Maurerlehrling V von hier mit dem Arbeiter T aus
Giebichenſtein in Streit in Folge deſſen der Letztere den Erſteren mit
einer vollen Bierflaſche ſo gegen den Kopf ſchlug daß die Fiaſche zer
ſprang V erhielt dadurch eine erhebliche Wunde über dem rechten
Auge die ärztlicherſeits zugenäht werden mußte Urſache zum Streit
war daß V einen Kaſten in dem Bier in Flaſchen aufbewahrt
war mit Mauerſteinen belegt hatte und dieſe nicht ſchnell genug weg
nehmen konnte als T Bier holen wollte

Jn einem Aufalle von Geiſtesumnachtnung ſchlug vorgeſtern
Abend die Frau eines in der Dryanderſtraße wohnhaften Tiſchler
meiſters ihr W ,ejähriges Kind mit einem Beile ſo vor den
Kopf daß das kleine Weſen ſofort verſtarb Die Frau ſoll
ſchon längere Zeit an Schwermuth leiden

Beſuch in der Räucherkammer In der Nacht zum 24 d
Mts ſind Diebe durch das eingedrückte Fenſter in die im Hofe be
legene verſchloſſene Näucherkam mer des Fleiſchermeiſters Sch in
der Ludwigſtraße eingeſtiegen und haben aus derſelben 9 Schinken
und Speckſeiten ſowie vielleicht 20 25 geränucherte Würſte verſchiedener
Sorte geſtohlen Bis jetzt fehlt über die Di be noch jede Spur

Leichenfund Die Leiche des am 26 Februar er beim
Wa ſſerholen hinter der Egge Pulverweiden No 1 ertrunkenen
1ojährigen Eliſabeth Habermann Tochter des Arbeiters H hier
ift am 31 vor Mts unterhalb Lettin angeſchwommen und jetzt
an den Kleidungsſtücken rekognoscirt worden

2 CDie Arbeiter Bewegnng
Meldungen von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Köln 25 April Abends Nach der Kölniſchen Volkszeitung
ſtriken die Cokesanlagearbeiter de Wendels in Sulzbach Sie
verlangen Lohnerhöhung

Wieu 25 April Abends Einem Telegramm des Telegraphen
Korreſpondenz Bureaus aus Klagenſurt zufolge iſt der Strike in
Bleiberg und Kreuth dem Ende nahe Die Arbeiter ſind faſt
vollzählig angefahren Jm Oſtrau Karwiner Kohlenrevier
in den dortigen Jnduſtriewerken und Fabriken find die Strikes been
det Jn Vielitz Biala Wagſtadt und Fulnek ſind Abend und Nacht
ruhig verlaufen

Laut Meldung des Telegraphen Korreſpondenz Bureaus haben
die Fabrikanten in Fulneck die Forderungen der Arbeiter achtſtün
dige Arbeitszeit Lohnerhöhung bis zu 70 pCt und Ab
ſchaffung der Frauenarbeit abgelehnt Die Fabriken ſind
noch vollſtändig im Betriebe Die Arbeiter müſſen morgen erklären
ob ſie unter den bisherigen Bedingungen weiterarbeiten wollen Wer
am Montag die Arbeit nicht aufnimmt wird als entlaſſen betrachtet

Wien 25 April Nachts Das k k Korreſpondenz Bureau
meldet Die Wiener Abendpoſt erklärt die Angabe für unrichtig daß
anläßlich der Exceſſein Bielitz Biala die einſchreitenden Truppen
abtheilungen zuerſt blind und erſt als dies erfolglos war ſcharf
geſchoſſen haben An kompetenter Stelle eingezogene Erkundigungen
hätten ergeben daß überhaupt nicht blind geſchoſſen wurde da gleich
durch die erſte Decharge mehrere Töd tungen und Verwun
dungen von Excedenten erfolgt ſeien Somit könne an der ſtetsmit vollſtem Ernſte erfolgenden Anwendung der geſetzlich gebotenen

Waffengewalt nicht gezweifelt werden
das K K Telegraphen Korreſpondenz Bureau aus

Marburg meldet ſtriken in den Lagerhäuſern der Südbahn die
Arbeiter Zur Aufrechterhaltung der Ruhe iſt Militär requirirt

Die Arbeiter der Süd bahn haben ihre Forderungen formulirt
und wollen wenn dieſelben bis längſtens den 3 Mai nicht bewilligt
werden allgemein die Arbeit niederlegen

London 25 April Abends Jn Folge Strikes der Bahn
beamten iſt der Eiſenbahnbetrieb zwiſchen Queenstown und Dublin
eingeſtellt worden

Wie

Vielitz 25 April Das Gerücht daß in den angrenzenden Ort
ſchaften Batzdorf und Zigeunerwald Plünderungen ſtattfanden
beſtätigt ſich nicht Dort wurden nur die Schänken vom Geſindel
bedroht Zum Glück traf ſtets rechtzeitig militäriſche Hilfe ein

Lemberg 25 April Wegen der Unruhen flüchten zahlreiche
Familien aus Biala und Saybuſch nach Lemberg und Krakau

Amſterdam 25 April Anläßlich eines Zuſammenſtoßes
von ſtrikenden Arbeitern mit Militär in Enſchede wurden mehrere Ar
beiter verwundet

Das Muaifeſt der Arbeiter
Meldungen von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Wien 25 April Abends Die Waffenfabrikin Steyr
und die Textilfabriken zu Brünn haben ihren Arbeitern den
1 Mai als Feiertag bewilligt

Graf Taaffe machte ſämmtliche Landeschefs auf die geſetzlichen

Beſtimmungen aufmerkſam wonach ſtandesrechtliches Ver
fahren ſtattfinden könne

Die hieſigen Eigenthümer der Journale beſchloſſen am 1 Mai
kein Abendblatt am 2 Mai jedoch das Morgenblatt wie ge
wöhnlich erſcheinen zu laſſen tSämmtliche Arbeiterblätter werden Artikel veröffentlichen in
denen die Arbeiter vor Ausſchreitungen am 1 Mai gewarnt
werden es ſollen einige Ordner aufgeſtellt werden Bei den Betrieben
wo eine Unterbrechung unmöglich iſt ſollen nur ſo viel Arbeiter feiern
daß der Betrieb keine Unterbrechung erleidet Allen Arbeiterverſamm
lungen am 1 Mai wird eine einheitliche Reſolution vorgelegt werden
der die Forderungen des Pariſer Arbeiterkongreſſes zu Grunde gelegt
werden Bei den Gaswerken iſt Alles ruhig

Berlin 25 April Wie gemeldet wird hat der Miniſter von
Maybach angeordnet daß alle am 1 Mai feiernden Arbeiter der

laſſen werden ſollen
Hamburg 25 April Die hieſige Polizei verbot den Verkauf

rother Schleifen zum 1 Mai in Altong ward die Abhaltung je g
licher Verſammlung am 1 Mai unterſagt

ABudapeſt 26 April 10 Uhr 24 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Wegen des großen Strikes
der Gehilfen erſuchten die Bäckermeiſter die Militärverwaltung
ihnen am 1 Mai 150 Militär Bäcker zur Verfügung zu ſtellen

49 Brünn 26 April 9 Uhr 13 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die hieſigen Textil Induſtriellen
haven ihren Arbeitern am 1 Mai freigegeben Aus Mähriſch
Oſtrau und Wagſtadt meldet man daß der geſtrige Tag völlig
ruhig verlaufen iſt Die Opfer der Exceſſe wurden geſtern ohne
Störung begraben

Kopenhagen 25 April Dem Regierungsblatte Berlingske
Behörden die AnweiſungTidende zufolge erließen die betreffenden Abkürzung

daß in den Pegernnge mere ſitzen am 1 Mai eine
der Arbeitszeit nicht ſtattfinden dürfe

Staatsbahnen und ſtaatlichen Werkſtätten ſofort für immer ent

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

L Paris 26 April 11 Uhr 33 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn einem Lohnfuhrwerk wurden
50 Dynamitpatronen gefunden Die Polizei forſcht eifrig
nach deren Herkunft

K Zanzibar über London 26 April 8 Uhr 10 Min
Vorm Telegramm unſeres Korreſpondenten Nach
Lago kam die Nachricht daß Deutſche wahrſcheinlich Lente
des Reiſenden Borchert eine Station am Berge Kenia er
bant haben und das umliegende Gebiet förmlich annektirten

Emin verließ geſtern Bagamoyo und trat die Expedition in
das Jnnere an

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

Darmſtadt 25 April Abends Der Kaiſer iſt um
7 Uhr hier eingetroffen und vom Großherzog den ſämmtlichen
Prinzen den Spitzen der Civil und Militärbehörden ſowie dem
preußiſchen Geſandten v Thielmann am Bahnhofe empfangen
worden Nach erfolgter ſehr herzlicher Begrüßung ſchritt Se
Majeſtät die auf dem Perron aufgeſtellte Ehrenwache ab welche
von der reitenden Batterie des großherzoglich heſſiſchen Feld
artillerie Regiments Nr 25 geſtellt war und nahm ſodann den
Parademarſch der Ehrenwache ab Der Kaiſer welcher die
Uniform des 1 Garde Dragoner Regiments Königin von Groß
britannien und Jrland trug beſtieg darauf mit dem Großherzog
einen offenen vierſpännigen Wagen und fuhr unter Eskorte einer
Schwadron des heſſiſchen Leibdragoner NRegiments begleitet von
dem begeiſterten Jubel der nach Tauſenden zählenden Volksmenge
nach dem Neuen Palais zur Begrüßung der Königin Viktoria und
begab ſich von da in ſein Abſteigequartier im großherzoglichen
Schloſſe Um S nahm Kaiſer Wilhelm mit der Königin und
der großherzoglichen Familie in dem Palais das Diner ein

Wien 25 April Nachts Die öſterreich ungariſche Stagats
bahn theilt mit Geſtern Abend ſind vor dem Eintreffen des
Wien Peſter Perſonenzuges von unbekannten Per
ſonen große Steine auf das Geleiſe nächſtder Station
Raasdorf gelegt worden Der Perſonenzug konnte erſt nach
genaner Unterſuchung der Strecke expedirt werden Auf
Station Siebenbrunn wurden zwei verdächtige Jndividuen
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Der

verhaftet Der Zug iſt mit einer Verſpätung von 18 Stunden
eingetroffen Die Behörden wurden von dem Thatbeſtand ver
ſtändigt Die ungariſchen Miniſter Szapary Weckerle ſowie
der Staatsſekretär Tarkovick ſind hier eingetroffen

Stockholm 25 April Abends Die ſchwediſche Geſell
ſchaft für Anthropologie und Geographie hat Emin
Paſcha die Vega Medaille verliehen dieſelbe wurde dem
deutſchen Geſandten Dr Buſch mit dem Erſuchen um Zuſtellung
an Emin überreicht

Emins Zug nach Jnnerafrika
W B London 26 April s Uhr 27 Min Vorm

Einer Meldung der Times aus Zanzibar vom
25 April zufolge brach Emin Paſcha mit fünf
deutſchen Offizieren einer ſtarken Abtheilung
nubiſcher Soldaten und etwa 600 Laſtträgern von
Vagamoyo aus nach dem Jnnern auf

Brüſſel 25 April Dep Bur Herold Jn der
geſtrigen Sitzung der Antiſklaverei Konferenz entwickelte
Stanley in längerer Rede ſeine perſönlichen Auſichten über die
Frage der Bekämpfung des Sklavenhandels Für das wirkſamſte
Mittel dieſen Handel zu verhindern erklärte er das abſolute
Verbot der Einfuhr von Gewehren und Munition in Afrika Die
von der Konferenz ergriffenen Maßregeln erachtete Stanley für
nngenügend Von der Oſtküſte vornehmlich von Zanzibar aus
ſind Waffen nach dem Jnnern Afrikas eingeführt worden Um
die Landplage der Sklavenjagden im Jnnern zu bekämpfen müſſe
man mit neun Araberführern deren Namen Stanley nannte
Krieg führen Zum Schluß erklärte Stanley daß die Jagd
zur Erringung von Elfenbein unendlich mörderiſcher ſei als
die Negerjagd Die Araberführer die Sklavenjagd treiben ſeien
gut bewaſfnet Als Abwehrmittel empfehle ſich daß alles Elfen
bein bei dem Eintreffen an der Küſte konfiszirt werde ſobald die
Beſitzer nicht nachweiſen können daß ſie es auf legitime Weiſe
erworben Die Auslaſſungen Stanleys wurden von den Mitglie
dern der Konferenz mit großem Beifall aufgenommen Jn
Antwerpen wurde Stanley großartig empfangen

Jn der Deputirtenkammer erklärte der Miniſter des
Auswärtigen bei Eröffnung der Sitzung daß er in der Nieter ſchen
Sache ſich nichts vorzuwerfen habe ansgenommen daß er zwei
Perſonen Vertrauen geſchenkt habe die dasſelbe mißbraucht hätten
Der Juſtizminiſter legte ſodann in längerer Rede die Entwickelung
dieſer Affaire dar Man ſieht einer Jnterpellation der Linken
eutgegen die mit den bisherigen miniſteriellen Erklärungen nicht
zufrieden iſt

Handel und Verkehr
Die Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha

hat auch im Jahre 1889 im Allgemeinen wieder recht befriedigende
Ergebniſſe erzielt Es wurden von ihr 4319 neue Verſicherungen über
32 402 700 Mt abgeſchloſſen Der Abgang durch Sterbefälle unter
den Verſicherten blieb ganz erheblich um nahezu 2 Millionen
Mark hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zurück und die
Abgänge bei Lebzeiten hielten ſich ebenfalls in ſehr mäßigen Grenzen
Demgemäß erfuhr der Verſicherungsbeſtand wieder eine anſehnliche
Zunahme er ſtieg auf 78,581 Perſonen mit 567 653 700 Mk Ver
ſicherungsſumme Ganz beſonders günſtig waren wieder die finan
ziel len Geſchäftsergebniſſe Der reine Ueberſchuß im Betrage von
7 091 271 Mk ſtellt ſich höher als in jedem früheren Jahre und iſt
außer dem günſtigen Verlauf der Sterblichkeit hauptſächlich dem Um
ſtande zu verdanken daß die Bankfonds ungeachtet des niedrigen
Standes des Zinsfußes immer noch einen den rechnungsmäßigen
Bedarf erheblich überſteigenden Ertrag lieferten und daß die Ver
waltungskoſten auf der außerordentlich niedrigen Ziffer von nur 7790
der Jahres Einnahme gehalten werden konnten Der Vermögens
beſtand der Bank erreichte die pöbe von 159 566 005 Mk davon
bilden 29 229 062 Mk den Beſtand des Sicherheitsfonds welcher in
den nächſten 5 Jahren als Dividende an die Verſicherten ver
theilt wird Für das Jahr 1890 beträgt dieſe Dividende 389 der im
Jahre 1885 eingezahlten Normalprämie nach dem alten Syſtem und
29 der Normalprämie ſowie 490 der Prämienreſerve nach dem
neuen gemiſchten Syſtem der Ueberſchuß Bertheilung wonach ſich
bei dem letzteren Syſtem die Geſammtdividende für die älteſten Ver
ſicherungen bis auf 125 h der Normalprämie berechnet

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 27 und 28 April

Bei mäßigem Südweſtwinde Fortdauer des veränder
lichen mäßig warmen Wetters zeitweiſe noch mit Neigung
zu Niederſchlägeu
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Wir empfehlen
JV ff Herren Buxkin Anzüge v 15 Mk an W

ff Herren Kammgarn Anzüge von 30 Mk an 7
ff Herren Sommer Paletots von 14 Mk an

ff Herren Buxkin Hosen von Mk 50 anEnorme Auswahl in Schuwaloffs Joppen seidenen Westen
ff Knaben Buxkin Anzüge v Mk 3,75 an ff Knaben Tricot Anzüge v Mk 3,50 an

Colossales Lager sümmtlicher Arbeiter Garderoben
Specia litätPeht Hamburger lecerhosen mit edertaschen und Lederbesatz à k 50

Stute eyerstein 6r Steinstr 8
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Ohne Preisangabe er T Ohne Preisangabe erheblich billiger als jede e heblich billiger als jedeConcurrenz ConcurrenzJ

Speceial Etablissement
en gros Damen unch Kinder Mäntel en detail

empüehlt

Nen eingetroſffene grosse Sendungen
Promenaden Regen und Frühjahrs MHäntel farbig und schwarz

Dolimans Jaquettes Visites in Wolle und Seide
Kinder Regen Mäntel und Jaquettes vom einfachen bis elegantesten Genre

Kleidsame Fagons Sauberste ArbeitJede von r Vorm V S Ir Wendv Teste Froveſ Wöſſnet von S Ihr Vorm Dis T Ur WWend

Dus Prinzip HallescheConeurenz 6esellsebat
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Größtes Sperial Geſchäft für fertige Herren und Knaben Garderobe

Leipzigerstr 5 in den oberen Räumen 5 Leipzigerstr 5er 5 1 Treppe oofferirt

Preis VerzeichnissBuckskin Anzüge in guter Waare und Arbeit von Mk 10 12 13 15 17 18 an
h in allen Modefarben von Mk 12 14 15 17 19 20 anFacon Anzüge das Neueſte der Saiſon von Mk 165 17 19 20 22 24 an0 Hochelegante Anzug in engl und franzöſ Stoffen von Mk 18 20 22 24 26 28 an

h

h
e
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Gehrock Anzüge in den feinſten Diagonalen und Kammgarnen von Mk 22 25 27 30 38 36 an

S er ehe ber re ar von 9 10 12 13 15 17 anie fortſchreitende Entwickelung unſeres geſchäftlichen Lebens aiſon Ueberzieher hochfeine Ausführung von k 12 14 16 18 20 25 andie am e en Ansdehnungen unſerer commerziellen Be Davelocks feinſte engliſche Stoffe von Mk 16 18 20 22 25 28 an
ziehungen veranlaſſen fortwährend mit alten gebräuchlichen nicht ſelten Schuwaloffs in allen Modefarben vnmnmnm Mk 14 16 18 20 22 25 an
auch unpraktiſchen Einrichtungen zu brechen und neue Bahnen die für Einzelne Buckskin Jagquets in allen Deſſins von e gyeNk 5 6 7 8 9 10 an
beſſere erkannt worden ſind zu beſchreiten Einzelne BuckskinHoſen Wadenſchnitt elegant ſitzend von Mk l 8 8i 4 5 6 anDie unterzeichnete Geſellſchaft hat es ſich zur Aufgabe gemacht Einzelne Buckskin Hoſen in engl und franzöſiſchen Stoffen von Mk 6 7 8 9 10 12 an

h 2 w Einzelne Buckskin Weſten in allen Modefarben von Mk 18, 2 21, 3 3 anebenfalls die neuen Bahnen zu beſchreiten und S I Jnalings Anzüge ngieſte Deſſins von g 7 8 9 10 11 12 an
w 4 ünglings Paletots Nouveautés von Mk 8 9 10 11 12 14 ander streng festen Preise zur Ein Buckskin Knaben Anzüge hochfein neueſte Facons mit Falten und Gürtel für jedes Alter von

führung zu bringen DrieotAnzg h iſt mit geſticktem Ank t Mk 3 J 4 5, 6 7 anDieſes einzige richtige Geſchäftsverfahren hat in den größeren ricot Anzüge uni u geſtreifte Deſſins der Latz iſt mit geſticktem Anker verziert von Mk 4 5 6 7 8 9 an
Etabliſſements Dentſchlands zur Zufriedenheit von Käufer und Ver VKnaben Ueberzieher in großer Auswahl von v e e Mk 4 5 6 7 8 9 an
käufer in nenerer Zeit immer mehr Voden gewonnen Das kaufende Waſchechte Moleskin Drell KnabenAnzüge glatt und mit Falten von Mk I an

4 v Haus und Comptoir Joppen Turntnch Jagdtuch Moleskin von Mk 1, 1 18 2 21, 21 anPublikum wird die Wahrnehmung machen Promenade Jaguets Cachemire Croiſé Satin von Mk 2 21, 3 31 4 5 an
Waſchechte Moleskin Drell Satin Hoſen elegant ſitzend von Mk 1 112 2 21, 21 3 anmiernssen dass cla W O streng Arbeits Anzüge Engliſch Leder Caſſinet Zwirn 2c von SHD bile 6 zi

wn Prima Hamburger Lederhoſen ſtärkſte Näharbeit von Mk 4 4i 5 6 7 8 anfeste Preise eingeführt sinch Prima Deneiche v t der der Doſen von t 2 h 2
m rima Caſſinet Zwirn Fünfkamm Moleskin Hoſen von 1, 1 2 21, 21 anes auch reell bedient werden

muss jSeidene u weisse Pique Westen Staub Mäntel Kellneras Grundprinzip der Concrnrren Geſellſchaft bietet jedemKäufer die Garantie der billigſten und reellſten Bedienung ſo daß ſelbſt Jacken fracks etc in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen
der beſte Waarenkenner bei einem Beſuche der Etabliſſements die obige

e S 2 4Behauptung betreffs der Reellitàät ung Preise TWlicklappen werden gratis verab folgt
v w w T Grundprinzip der Coneurrenz Geſellſchaftwiüircliggkeit der Waaren vbeſätigt äinden wird 1 Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe außergewöhnlich billige Preiſe

a Swällf 2 Größte Auswahl neueſte Mode in allen Größen und WeitenAuf ſämmtlichen Waaren ſind die BRIEGSTCGH 3 Durch Leitung bewährter Zuſchneider alle Facons und ſchöner Schnitt
2 ſennb t 4 Großer Umſatz mit dem kleinſten NutzenVerkaufspreise in dentlich erkennbaren rothen ger Eingzel Verkauf 2u wirklichen Fabrik Preisen

Zahlen und Druckſchrift verzeichnet und kann ein Abzug in welcher Bei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur beſonderen Aufgabe gemacht und um das
Form derſelbe auch verlangt werden ſollte nicht ſtattſinden geehrte Publikum vor Uebervortheilung zu wahren iſt auf jedem einzelnen Stück Waare der billigſte Verkaufs
u In der feſten Aeberzengung daß dieſes Prinzip als ein Fort preis in deutlich erkennbaren rothen Zahlen und Druckſchrift verzeichnet und kann ein Abzug in welcher
ſchritt und eine beſondere Aunnehmlichkeit beim Einkauf begrüßt werden Form derſelbe auch verlangt werden ſollte nicht ſtattfinden
wird hoffen wir auf die Anterſtühung des geehrten Publiknms und Indem wir die Hoffnung hegen durch aufmerkſame und ſtreng ſolide Bedienung das Vertrauen eines geehrten
zeichnen Hochachtungsvoll Publikums in kurzer Zeit zu erwerben bitten wir zugleich um gütiges Wohlwollen und regen Zuſpruch Der

Beſuch der Verkaufslokalitäten iſt auch ohne zu kaufen gern geſtattetHalle che Halleſche Coneurrenz Geſellſchaft
r in Firmna Mayer Co HalleConcurrenz eſellſchaft 5 Leipzigerſtr 5 eine Treppe hoch s Seipßigerſtr 5

in Firmn Mayer Co Halle n e en er Met
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